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Deutſchland.
Berlin d. 12. Oct. Die „Kreuzzeitung“ rühmt ſich be

kanntlich fortwährend ihrer Conſequenz. Vor einigen Tagen bereits
war ſie, wahrſcheinlich auf ſehr beſtimmte Weiſung hin mit ihrer
Oppoſition gegen den Manteuffelſchen Theil des Miniſteriums zu
Kreuz gekrochen und hatte „eigene Mißgriffe bereitwillig und unumwun
den gebeichtet. Heute enthält ſie in einem Artikel mit der Ueber
ſchrift „Wen wollen wir wählen folgende höchſt conſequente Stel
len Sie ſagt: „Wollen wir die geſammte Menſchheit bis auf zwei
hundert auserwählte „Junker“ wiederum in Ketten einhergehen laſ
ſen Da würde unſer eigenes Loos doch auch gerade kein beneidens-
werthes- ſein c. „Was wollen wir aber dann Wir wollen vor
allen Dingen was wir immer gewollt, Abthun der Revolution von
allen und auf allen Gebieten des Staates und des Lebens, Anerken
nung und Feſtſtellung des beſtehenden Zuſtandes als eines Rechts
zuſtandes, eines Zuſtandes, der nicht willkürlich ignorirt oder beſeitigt
werden darf, ſondern vielmehr als ein Beſitzthum, des jetzigen Ge
ſchlechts behandelt und demgemäß allen Veränderungen und Verbeſſe
rungen als geſchichtliche und rechtliche Baſis und Vorausſetzung zum
Grunde gelegt werden muß c. „Wir wollen drittens die Erhal
tung und Reſtauration der Stände, nicht dieſes oder jenes mit
dem vielleicht unſere Privat Intereſſen ſich berühren, ſondern aller
Stande und beſonders derjenigen, welche dem Staate die unentbehr
lichſten ſind. Wenn das nicht Phraſenmacherei und zwar von der
ärgſten Sorte iſt, ſo hat es Phraſenmacherei nie in der Welt gegeben.

Die „Hannoverſche Ztg.“ erklärt die Nachricht, daß ſtatt des Ge
neral Direktors Klenze der General Direktor Albrecht als Kommiſſär
für die Berliner Zollkonferenzen hingeſandt ſei, für thatſächlich un
wahr.

Der „Allg. Ztg. ſchreibt man von der hannoveriſch preußiſchen
Grenze daß Hannover im Laufe der Zollverhandlungen zu Berlin
an die übrigen Zollvereinsſtaaten die Konzeſſton gemacht hatte, den
Separatartikel 11 des September Vertrages („Hannover verpflichtet
ſich ſpäteſtens bis zum 1. März 1853 die Eingangsabgaben für die
in der Anlage benannten Gegenſtände bis auf die dabei bemerkten
Sätze zu erhöhen dahin abzuändern, daß die betreffende Erhöhung
der Steuervereinsſätze ſchon am 1. Januar 1853 einzutreten habe.
Sicherem Vernehmen zufolge ſei dieſe Konzeſſion jetzt von der han
noverſchen Regierung zurückgenommen worden.

Dem Vernehmen nach bereitet die Handelswelt für den Fall der
Auflöſung des Zollvereins den Antrag an die Regierung vor, daß das
Papiergeld der Coalitionsſtaaten im Preußiſchen verboten
wird. Sollte die Regierung nicht auf dieſe Maßregel eingehen, ſo
will man privatim ſich dahin einigen, im bürgerlichen Verkehr unter
allen Umſtänden die Annahme dieſer jetzt in Maſſe curſirenden Kaſ
ſenſcheine zu verweigern. Jn der ganzen Rheinprovinz wird dieſes
Princip bereits feſtgehalten und ſelbſt die Gaſtwirthe weigern die An

nahme dieſes Papiergeldes. (N. P. 3.)In verſchiedenen Landestheilen ſollen ſich für die bevorſtehenden
Wahlen unter der Hand katholiſche Comité's bilden, welche vor Allem
die Wahl katholiſcher Abgeordneten bewirken wollen.

Die feierliche Eröffnung der Oſtbahn bis Braunsberg wird am
18. d. M. ſtattfinden.

Leipzig, d. 7. Oct. Einer Korreſpondenz des „Schwäb. Merk.“
entnehmen wir Folgendes Die neueſte Wendung in der Zolver
einsangelegenheit und die nach derſelben erfolgte Entlaſſung des
Miniſters des Jnnern, v. Frieſen, hat endlich unſern Handelsſtand
und die Fabrikanten im Gebirge aus ihrem Schlummer aufgerüttelt.
Am 6. fand hier von Seiten des Handelsſtandes, am 5. in Chemnitz
dem deutſchen Mancheſter, von Seiten der Fabrikanten eine Verſamm
lung und Berathung Behufs der Wahl von Deputationen nach Dres
den und der denſelben zu ertheilenden Jnſtruktionen ſtatt. Nirgends
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im ganzen Lande ſind aber ſolche Schritte gerechtfertigter, als in Leip
zig und im Gebirge, wo die Mißſtimmung über die Handlungsweiſe
des Miniſteriums Beuſt einen hohen Grad erreicht hat. Dieſelbe
Mißſtimmung theilen auch die auswärtigen, zur Meſſe anweſenden
Fabrikanten. Bereits ſtockt in Leipzig aller Handel mit Häuſern,und Kapitale darauf ſind nicht zu velbmmen, ebenſo iſt es den ſäch

ſiſchen Fabrikanten unmöglich nur einigermaßen größere Kapitale
aufzunehmen, und ehe 14 Tage ins Land gehen wird aus dem Ge
birge der Schrei der Arbeitsloſigkeit ertönen.

Kaſſel, d. 10. October. Geſtern iſt der Bürgermeiſter Hen
kel, der ſeine Feſtuüngshaft überſtanden, von Spangenberg ent
laſſen worden. Die Polizei ſcheint Demonſtrationen in Ausſicht ge
nommen zu haben, denn ſie hatte den Bahnhof mit ungewöhnlich
viel Mannſchaft beſetzt. Wenn es auch nicht an theilnehmenden Freun
den daſelbſt fehlte, ſo fehlte doch derjenige, welchem Beides, die Freu
denbezeigungen und die Vorſichtsmaßregeln, galten: der Bürgermeiſter
Henkel hat mit richtigem Takte es umgangen Gegenſtand beider
zu ſein. Er war bei der letzten Station ausgeſtiegen und in einem
Wagen nach der Stadt gefahren Seine Wohnung war van Freun
deshand feſtlich geſchmückt worden Mit großer Beſtimmtheit auf
tretende Gerüchte verkündigen, daß es im Werke ſei, mehreren Schank
e gen ehe von oppoſitioneller Geſinnung die Konzeſſion zu
entziehen.

Kiel, d. 10. Octbr. Man will hier mit Beſtimmtheit wiſſen
daß die Verhandlungen welche über das von dem däniſchen Wacht
ſchiffe auf der Elbe gegen vorbeifahrende hannoverſche Soldaten ein
gehaltene Verfahren gepflogen worden ſind, zu keinem ſonderlichen Er
gebniß geführt haben. Es ſoll vielmehr von der hannoverſchen Re
gierung zwar kein Verbot gegen das Singen politiſcher Lieder, und
namentlich des mißliebigen „SchleswigHolſtein“ für die unter hanno
verſcher Flagge fahrenden Dampfboote, wenn ſelbige bei dem Wacht
ſchiffe vorbeigehen, erlaſſen, aber doch durch die betreffenden Behörden
eine Warnung dahin ergangen ſein, daß man ſich am Bord jener
Schiffe in der Nähe des Wachtſchiffes des Singens von „Schleswig
Holſtein“ enthalten möge, weil die hannoverſche Regierung ſich nicht
im Stande ſehe gegen Maßregeln, die der Commandeur des Wacht
ſchiffes zu treffen für gut erachten möchte, Schutz zu verleihen. t

Däünemark.
Kopenhagen d. 9. Oct. Jn der geſtern ſtattgefundenen zwei

ten Sitzung des vereinten Reichstages theilte der Premierminiſter Bluh
me folgende die Erbfolge betreffende Königl. Botſchaft an den
Reichstag mit:

„„Wir Friedrich der Siebente, von Gottes Gnaden König von Däue
mark, ſenden dem Reichstage Unſeren Königlichen Gruß. Nachdem es mit des All
mächtigen Beiſtand Unſeren landesväterlichen Beſtrebungen gelungen iſt, durch ein
mit dem Haupte der älteſten Linie des Holſtein Gottorpſchen Hauſes, Sr. Maf.
dem Kaiſer von Rußland, am 24. Mai (5. Juni) 1851 in Warſchau unterſchrie
benes Protokoll, wie auch durch Einwilligung und Renunziations und Ceſſions
Akten vom 18. Juli 1851 von Unſerem dem Thron am nächſten ſtehenden
wandten und endlich durch Anerkennung in einem zwiſchen Uns und Sr. Maj. c
Kaiſer von Oeſterreich Könige von Böhmen und Ungarn dem el grrrhe
der franzöſiſchen Republik, Jhrer Maj. der Königin der vereinten i rg
Großbritannien und Jrland Sr. Maj. dem Könige von Preußen, Sr. Maj c
Kaiſer von Rußland und Sr. Maj. dem Könige von Schweden und r e
am 8. Mai d. J. zu London abgeſchloſſenen und ſpäter ratifizirten Traktat, an
cherheit dafür zu erlangen, daß die däniſche Monarchie in r er
zen gegenwärtigen Umfange unter Einem Scepter rich dem Hrit
bleiben können, wenn auch das vom Hochſeligen Könige r r Laniſch
ten Hochpreislichen Andenken, von der Schwertſeite r ſeit e e
ſchlecht, welches zum Throne erbberechtigt iſt, ausſterben den r du
Königl. Abſicht, in Uebereinſtimmung mit den erwähnten Atche ünſer und Ak
tenſtücken, eine ſolche Ordnung der Thronfolge für ſämmt o inſerem Scepter
untergebenen Lande zu bewerkſtelligen, daß, ſofern die vom König Friedrich II.
auf der Schwertſeite herabſtammende männliche Nachkommenſchaft, welche dem
von demſelben unterm 14. Novbr. 1665 gegebenen Königsgeſetze zufolge Erbrecht
auf den däniſchen Thron hat, ausſterben ſollte alles Erbrecht nach den Artikeln



27 40 dieſes eſetzes aufgehoben ſein ſoll und die Thronfolge für ſämmtliche unter Unſerem Scepter vereinten e a Wahehe theuern
Verwandten, Sr. Hoheit Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein
Sonderburg-Glücksburg und deſſen männliche Nachkommenſchaft von Sei
ner Gemahlin Unſerem höchſtgeliebten theuern Geſchwiſterkinde Jhrer Hoheit
S Louiſe Wilhelmine Friederike Karoline Auguſte Julie von Schleswig

olſtein Sonderburg Glücksburg, geborene Prinzeſſin von Heſſen fallen
ſoll, ſo daß die Krone auf dieſer Nachkommenſchaft Mann nach Mann und Mann
von Mann, gezeuget in rechter geſetzlicher Ehe, nach dem Erſtgeburtsrecht und
nach der agnatiſchen Linealfolge erworben wird. Wir wollen daher, mit Bezug
auf den S. 4 des Grundgeſetzes vom 5. Juni 1849 den jetzt verſammelten verein
ten däniſchen Reichstag hiermit allergnädigſt aufgefordert haben ſoweit es das
Königreich betrifft, die Einwilligung zu dieſer Ordnung der Thronfolge zu geben
welche demnächſt von Uns durch einen die ganze däniſche Monarchie umfaſſenden
Akt geltend gemacht werden wird. Gegeben auf Unſerm Schloß Chriſtiansborg,
d. 4. Oct. 1852. Friedrich R. C. A. Bluhme.““

Jtalien.
Turin d. 7. Oct. (Tel. Dep.) Die Gazetta del popolo ver

öffentlicht eine Petition, welche dem nächſten Parlamente vorgelegt
werden ſoll; dieſelbe betrifft die Einziehung der Kirchengüter,
die Beſchränkung der Zahl und der Einkünfte der Bisthümer und
die Aufhebung der Klöſter. Die Municipalität von Aleſſandria hat
erſt vor Kurzem eine Petition um Einziehung der Kirchengüter durch
den Staat einzureichen beſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 10. October. Aus der Rede, welche der Präſident

bei dem geſtrigen Bankett der Handelskammer zu Bordeaux gehalten,
geht hervor, daß er das Kaiſerthum entſchieden annimmt;
er bezeichnete dabei den Frieden nach außen die moraliſche Ordnung
und den vernünftigen Fortſchritt im Jnnern als Programm der neuen
Regierungsform. Heute iſt der Präſident nach Angouleme abgereiſt,
von wo er morgen nach La Rochelle, am 13. nach Niort, am 14.
nach Poitiers, am 15. nach Tours kommen und am 16. in Paris ein
ziehen ſoll.

Vermiſchtes.
Berlin. Vom 9. bis 10. Mittags ſind hier 7, vom 10.

bis 141. Mittags 4 Perſonen an der Cholera erkrankt. Geſammtſum
me 146. Davon ſind geneſen 29, geſtorben 91, in Behandlung ge
blieben 26. Unter den am 10. Gemeldeten waren 4, unter den ge
ſtern Gemeldeten 3 Todesfälle

Görlitz, d. 9. Octbr. Heute Morgen traf hier die traurige
Nachricht ein, daß die verwittwete Baronin v. Schimmelpennig
auf dem ihr gehörigen Schloſſe Lomnitz (1 Meile von hier, nahe
dem ſächſiſchen Fräuleinſtift Radmeritz) im Bette ermordet gefunden
worden iſt. Bei dem gerichtlich aufgenommenen Thatbeſtande hat
ſich ergeben, daß dieſelbe durch Erſtickung unter Betten getödtet wor-
den iſt die Mörder haben nur weniges Geld, en Precioſen und
Papiere entwendet, da ſie trotz der in ihren Händen befindlichen
Schlüſſel den. Geldſchrank nicht geöffnet haben ſie haben ihn entwe
der nicht zu öffnen verſtanden, oder es nicht der Mühe werth erach
tet, da derſelbe die Form eines Waſchtiſches hat.

Jn Chemnitz ſowie in dem obern Erzgebirge iſt am 7. Oct.
einiger Schnee gefallen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 25. September. Jn der heutigen Plenarſitzung der

Provinzial Vertretung der Provinz Sachſen, der 63 Mitglieder beiwohnten, wurde
nach Verleſung des Protokolls über die geſtrige Verhandlung vorerſt von 2 ſtädti
a Abgeordneten Widerſpruch dagegen eingelegt, daß in Folge des auch von

en gewünſchten und mit gefaßten Beſchluſſes wegen Beibehaltung von zwei Vi
rilſtimmen für die Stadt Magdeburg die Städte Kollektiv Verbände im Magde

vurger Regierungsbezirke vergrößert werden ſollten oder dürften da ihre Wahluf ſchon eine ſehr bedeutende Volkszahl umfaßten was in andern Wahldiſtrik

ten nicht ſo der Fall ſei. Dies nachträgliche Bedenken ward auf Verlangen zu
Protokoll gebracht, da der Gegenſtand durch die Beſchlußnahme am 24. d. Mts.

in der landtägigen Inſtanz bereits erledigt abgethan worden.
Dann gelangten zur Verleſung die Denkſchriften an des Königs Majeſtät we

gen Berathung der Kreis und Landgemeinde Ordnung und ſtändiſche Schriften
an den Königlichen Herrn Landtags Kommiſſarius wegen der Zwangsarbeits An
ſtalt zu GroßSalza, wegen des Magdeburger Freitiſches auf der Univerſität Halle,
wegen der Korrektions und Landarmen Anſtalt zu Zeitz, wegen der Landfeuer
Societät für das Herzogthum Sachſen wegen des Gratifikations und Unter
ſtützungsfonds der ehemaligen ſächſiſchen Brandkaſſe, wegen der Städte Feuer So
cietät der Provinz Sachſen, wegen Organiſation eiver ſtändiſchen Kaſſenverwaltungfür beide See ehe wegen der Taubſtummen Jnſtitute und der zu errich
tenden BlindenAnſtalt, die nach verſchiedenen ſofort erfolgten Berichtigungen und
Ergänzungen genehmigt wurden. Hierbei bewilligte die Verſammlung dem Ober
lehrer Schulz in der Taubſtummen- Anſtalt zu Erfurt deshalb eine ſährliche per
e Zulage von 100 Thlrn. weil er der älteſte Taubſtummenlebrer iſt, bei
arker Familie für ſein mwühſames Werk nur einen Gehalt von 500 Thlrn. bezieht

und ſich durch ſeine Berufstüchtigkeit und Treue ſo auszeichnet, daß die Kgl. Re
a zu Erfurt ſein verdienſtvolles Wirken im diesjährigen Amtsblatte, Stück
22, beſonders belobt hat.

Die Städte und Landfeuer Societäten gewähren günſtige Reſultate, wie die
veröffentlichten Jahresrechnungen, deren Decharge vollzogen würde, bekunden. Beide
Anſtalten fördern Wohlſtand, Sicherheit und Realkredit, vornehmlich für die große
Zahl der kleinen Hausbeſitzer weshalb denſelben von den Staatsbehörden jeder
Beiſt nd gewidmet wird. Der Landtag hat dringend gebeten daß es bei der gu
ten Ordnung der königlichen Kaſſenführung zu der man das meiſte Vertrauen
hegt, und in der man die beſte Garantie findet, bewendet, und dieſelbe nicht mit
einer beſonderen ſtändiſchen Kaſſenverwaltung, bei der weniger Technik, Erfahrung
und Strenge einheimiſch iſt, vertauſcht wird. Eine Petition der Landgemeinden
des Eichsfeldes, deſſen zeitheriger Aſſekuranz Verband höhere Prämien erheiſcht
hat, zur Aufnahme in die LandfeuerSocietät des Herzogthums Sachſen, wurde mit
geneigtem Gehör der ſtändiſchen Deputation zur Vorbereitung für die Beſchluß
nahme des nächſten Landtags überanzwortet.

Außerdem geſchahen Ergänzungswahlen von 5 Mitgliedern der Bezirkskommiſ
ſionen für die Einkommenſteuer und Neuwahlen der ſtändiſchen Deputationen für
verſchiedene Provinzialanſtalten.

Werſeburg, den 27. September. Jn der heutigen 12. Plenarſitzung
wurde zunächſt der Bericht des 8. Ausſchuſſes über die Verwaltung und die Ange
legenheiten der Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle vorgetragen.

ſe v ber die Reſultate der Verwaltung erklärte der Landtag ſeine volle Be
edigung.Zu Mitgliedern der ftändiſchen Kommiſſion würden die Abgeordneten

Geheimer RegierungsRath Bertram als Direktor, Major von Rauchhaupt
als Stellvertreter des Direktors, Geheimer Regierungs und Landrath von Leip
ziger und Dorenberg und als Stellvertreter: die Abgeordneten Neu
baur, von Helldorff auf St. Ulrich, Hahn und Beil erwählt.

Sodann wurde vorgetragen der 2. Theil der Denkſchrift an Se. Majeſtät
den König über den Entwurf der Landgemeinde Ordnung das Schreiben an den
Herrn Miniſter des Innern über die Petitionen wegen des Abdeckerei Zwanges
und Milderung des neuen SportelTaxGeſetzes, das Separat- Gutachten über das
Landfeuer Societäts Weſen des platten Landes für das Herzogthum Sachſen das
Schreiben über die Taubſtummen Angelegenheit die Loyalitäts und Dank Adreſſe
an Se. Majeſtät den König, die Denkſchrift über den Entwurf der Provinzial
Ordnung, welche ſämmtlich vom Landtage genehmigt wurden

Zum Schluß erſtattete ein Mitglied der ſtändiſchen Kommiſſion den informa
Heine h über die ſtändiſchen Jaſtitute und Stiftungen des Fürſtenthums

Am wmorgenden Tage wird der Schluß der Sitzungen durch de iLandtagsKommiſſarius ausgeſprochen e er

Gleichniß zur Wahl.
(Wach Sale's Einleitung zum Koran und Carlyle.)

An den Küſten des Todten Meeres wohnte ein Menſchenſtamm,
der die innern Thatſachen der Natur vergeſſen und nur den Mißbegriff
und äußerlichen Schein derſelben in ſich aufgenommen hatte. Die Men
ſchen dieſes Stammes waren dadurch in traurige Zuſtände gerathen und
ihr ganzes Volksweſen war ſo zerrüttet worden, daß ſie in der That dem
Rande eines noch viel tiefern Todtenſees raſch zueilten.

Da gefiel es dem gütigen Himmel, ihnen einen großen Propheten

Reformen mancherlei Art hätten entſpringen können. Aber die Leute
vom Todten Meere fanden keinen Gefallen an jenem wie allen niedern
Naturen waren ihnen Helden, Propheten Gottes und Reformen zuwider.
Sie hörten dem Manne mit völliger Langeweile, mit leichtfertig grinſen
dem Lächeln oder mit verdrießlichem Höhnen und Naſerümpfen zu und
nannten ihn einen anmaßenden Phraſenmacher und lächerlichen Salba
der, und was ihnen der Himmelsbote vorſchlug, alle ſeine ſchönen und
nothwendigen Verbeſſerungen ihres zerrütteten Lebens nannten die Män
ner vom Todten Meere Empörungen gegen den großen Sheik im Him
mel, und ſie fuhren fort in ihrem alten Wandel.

Jener Prophet und Mann Gottes ging nun weg; aber die Na
tur und ihre ſtrenge Wirklichkeit, die gingen nicht weg. Die Män
ner vom Todten See brachten ihr Volksweſen in immer traurigere Ver
wirrung. Sie ſchmückten ſich zwar mit frommen Zeichen und Sinnbil
dern; ſie trugen ſolche an Hüten und Turbanen an Armen, auf der
Bruſt am Leibe, und Gott weiß, wo ſonſt noch. Aber ſie hatten die
Bedeutung jener Sinnbilder verloren. Sie gründeten Vereine die bei
Tage mit krummen Rücken und fromm verkehrten Augen durch die
Straßen wallten, ſangen in frommen Liedern den Ruhm ihres Landes
am Todten Meere und ſtellten ein ganzes Regiment von Lippenheiligen
auf, welche unaufhörlich den Himmel mit Gebeten beſtürmten, von
denen ihr Herz nichts wußte.

Aber alles wollte nicht fruchten, es ward um die Männer am
Todten Meere immer ſchlimmer, ſeit ſie jenen Propheten des Beſſern
verworfen hatten, und nach noch nicht hundert Jahren waren die
Leute vom Todten See alle in Affen verwandelt. Da ſaßen ſie auf den
Bäumen und grinſeten nun in ſehr ungffektirter Weiſe kauderten
und plapperten völligen Unſinn und das ganze Daſein war ihnen jetzt
zu einem bloßen Phraſenkram und zu anmaßlicher Salbaderei geworden

So ſitzen ſie dort und kauderwälſchen bis zur heutigen Stun
de; nur jeden Sabbat in dem Volksleben, wenn die Glocken zum
Gruß der großen Woche der Reinigung ihre metallenen Donnerſtimmen
dürch die Welt ſtürmen laſſen und wenn die Frühlingsſonne im blut
rothen Feuerglanze den Oſtermorgen der Völkerfreiheit und der Völker
ordnung verkündet dann kehrt bei dieſen Menſchenaffen oder Affenmen
ſchen ein ünklarer Zuſtand des Halbbewußtſeins und der Halberinnerung
zurück; und dann ſißen ſie mit ihren zuſammengeſchrumpften, ausge
dörrten Geſichtern, mit ihren ſchwarzgebrannten Herzen und mit jener
Miene tragiſcher Traurigkeit, wie nur Affen ſie machen können und
blicken blinzelnd aus ihren geblendeten Augen in das ſeltſame Zwielicht
der Welt; und es erſcheint ihnen alles nur Ungewißheit und Unverſtänd
lichkeit, ſie ſelbſt und das All; und als Kommentar dazu vernimmt man

hier und da ein mißlautiges Plappern oder Miauen? die wahrhaf
igſte tragiſchſte Chimäre, die ſich der Menſchen oder Affenverſtand nur
denken kann.

Die Leute vom Todten See machten keinen Gebrauch von ihrer
Seele, und ſo verloren ſie ſelbige.

Biſt du, o Reiſender, nie an die Ufer des Todten Meeres gekom
men und haſt nie die Menſchen geſehen die ihre Seele verloren und
Affen wurden Mich däucht, die Ufer dieſer Todten See reichten herein
bis vor deine Thür und du ſäheſt die Schaaren von Menſchen die zu
Affen geworden aus dem Reiche des Todten und Abgeſtorbenen kommen,
nür Todtes und Abgeſtorbenes wollen und dangch verlangen dich zu
einem Mitaffen umzuſtempeln.

RMeteorologiſche Beobachtungen.

12. October e 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſbends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 657 ar. e 337721 ar e. 338,00 Pear. E. 337,29 ar.

Dunſtdruck 1,97 Par. 2/40 Par. e. Par. Par.
Relat. Fenchnot 100 pt. o v. 75 t. 76 vt.
kuftwärme o G. R 9,3 G. R 5,7 G. Rwl 1,9 R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

mit einem belehrenden Worte der Mahnung zu ſenden woraus denn



Bekanntmachung.
Die Brücke auf dem Communicationswege

von 3ſcherben nach Paſſendorf wird in
der Zeit vom II. bis 23. d. Mts. abgebro
chen und neu aufgeführt werden weshalb der
bezeichnete Weg auf die genannte Zeit für jedes
Fuhrwerk geſperrt werden muß.

Halle, d. 7. October 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Nothwendige Subhaſtation
Kreisgericht Delitz ſch.

Das sub Nr. 56 Vo]. IV pag. 249 des Hy
pothekenbuchs über die im Bitterfelder
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene, bei
Beypersdorf gelegene und dem Amtmann
Johann Julius Traugott Hempel zu
Schierau gehörige Gut, Juliushof, aus
dem Wohnhauſe, Dreſchhäuſern, Ställen und
Scheunen ſowie einem Ziegelbrennofen mit
Trockenſcheuern und 524 Morgen 103 Qua
dratruthen, 47 Quadratfuß Feld, inelusive
12 Morgen 36 Quadratruthen Wege und Ur-
land beſtehend, abgeſchätzt auf

64,269 5zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll am

funfzehnten Januar 1853,
von Vormittags 11 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger Verkauf
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels I. Bezirks.
Ein Stück Feld, ſogenanntes Becherfeld, in

der Flur Weißenfels am Saalſtrom hinter
dem Scheitplatz belegen im Flur Hypotheken
buche sub Nr. 13 eingetragen dem Holzhänd-

ler Herrn Johann Chriſtian David
Mundt und dem Zimmermeiſter Herrn Jo
hann Wilhelm Ernſt Mundt hier gehö
rig, ſoll

am 17. November 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der
Regiſtratur einzuſehen.

Bekanntmachung.
Der hieſige mit dem Simon Judä Jahr

markte verbundene Vieh und Roßmarkt, wel
cher auf dem Kommunalplatze vor dem Sixti
thore abgehalten wird, fällt in dieſem Jahre
auf den erſten November. Wir bringen
dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Bemerken daß auch in dieſem Jahre
Standgeld nicht erhoben wird.

Merſeburg den 14. Sept. 1852.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Dienstag den 19. d. M. Vormittags 11 Uhr

föllen nahe an der Trebesmühle eine Par
tie Nutz und Brennholz wobei geſunde
ſtarke Ellern, für Tiſchler und Orechsler brauch
bar, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Trebesmühle und Löbnitz b. Teicha.
F. Hoffmann. F. Thiele.

Ein Materialgeſchäft (oder auch nur ein
Laden) auf einem frequenten großen Dorfe oder
kleinen Stadt wird zu pachten geſucht.
Adreſſen, enthaltend die Bedingungen, ſind
i rgeben bei Hrn. Jaeniſch in Halle am

arkt.

chen. darlobrnes, nicht zu junges Hausmäd
as gut Nähen, Waſchen und Plätten

kann, wird ſogleic d ſogleich od 1. Novembgeſucht Schimmelgaſſe Nr. 1913

Hekaunntwachungen.
Bei M Lengfeld in Köln iſt ſo eben

erſchienen und in allen Buchhandlungen in
Halle pei Pfeffer (Schwetschke'sche
Lort.-Buchh.) zu haben:
Der geſchickte Deutſche oder leicht

faßliche Anweiſung durch Selbſtbelehrung
in kurzer Zeit richtig ſchreiben und ſprechen
zu lernen. Bearbeitet von mehreren Leh
rern. 5 Sgr.

Der geſchickte Amerikaner, oder die
Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lektionen eng
liſch leſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen.
Vom Verfaſſer des geſchickten Franzoſen.
Vierte Auflage. 6 Sgr.

Der geſchickte Buchhalter oder die
Kunſt, in wenigen Stunden die einfache
und doppelte Buchhaltung zu erlernen. Von
M. L. Becker 6 Sgr.

Der geſchickte Deklamator, eine Aus
wahl der beſten Deklamationsſtücke aus den
neuern und neueſten Dichtern: Heine, Her
wegh, Rückert, Uhland, Freiligrath, Lenau,
J. Kerner, Arndt, Chamiſſo, Caſtelli, Zed
litz u. A. Von M. L. Schrei ber. 5 Sgr.

Der geſchickte Engländer oder die
Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lektionen eng
liſch leſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen.
Vom Verfaſſer des geſchickten Franzoſen.
Vierte Auflage. 6 Sgr.

Der geſchickte Franzoſe, oder die Kunſt,
ohne Lehrer in zehn Lektionen franzöſiſch le
ſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen. Von
einem praktiſchen Schulmanne. Vierte
Auflage. 5 Sgr.

Der geſchickte Holländer, oder die
Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lektionen hol
ländiſch leſen, ſchreiben und ſprechen zu ler
nen. 5 Sgr.

Der geſchickte Jtaliener oder die
Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lektionen ita
lieniſch leſen, ſchreiben und ſprechen zu ler
nen. Vom Verfaſſer des geſchickten Fran
zoſen und geſchickten Engländer. Zweite
Auflage. 5 Sgr.

Aechte Teltower Dauer NRübchen,
italieniſche Maronen und Magdebur
ger Sauerkohl offerirt beſtens

Julius Kramm.

Gothaer Servelatwurſt
in beſter Güte, à t 10 empfiehlt nebſt
Gothaer Schinken mit und ohne Kno

chen Julius Kramm.
Licht Anzeige.

Beſte weiße und hellbreunende
Stearin Lichte empfehle lſte Qua
lität à Pack 8 Sgr. 4 Pf., bei
Abnahme von 10 Pack a 8 Sgr.
2te Qualität à Pack 7 Sgr., bei
Abnahme von 10 Pack 6 Sgr.

Elbinger GlanzTalgLichte, à
55 Julius Kramm.
Düſſeldorfer Moſtrich

in Kruken à 5 empfiehlt beſtens
Julius Kramm.

Schrotenſchuhe mit vorzüglich ſtar
ken Sohlen, gut gefüttert, dauer-
haft gearbeitet, ſind von den kleinſten
Kinder bis größten Herrenſchuhen
fortwährend zu haben bei

W. D. Mensel,Rathhausgaſſe Nr. 252.

Es wird bis Oſtern 1853 ein gangbares
Putzgeſchäft zu übernehmen oder ein dazu paſ
ſender Laden zu pachten geſucht. Etwaige
Adreſſen bittet man bis 1. November an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

iſt zu haben

8. 1851.

geſtalt vereint, daß es für Verlobte und Neuverehelichte
ſenderes Geſchenk geben kann.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle pei Peſter (Schwetsehke'sche Sort. Buchh.)

Sechste Auflage!
Geſchenk für Verlobte und Uenverchelichte

oder die Geheimniſſe der Ehe.
Ein wohlgeprüfter und auf Erfahrung begründeter Rathgeber für beide Geſchlechter vor und

nach der Verheirathung.
Von Dr. F. W. Wedeler.

Preis 15 Sgr.
Daſſelbe Buch, in gepreßtem, vergold., eleg. Einband, 22 Sgr.

In den wenigen Bogen dieſes Werkchens iſt alles, was von einem Rathgeber für das wichtigſte Lebensver
hältniß die Ehe in moraliſcher und phyfiſcher Hinſicht nur irgend gefordert werden kann, mit umfaſſender
Umficht zuſammengeſtellt und in einer Geiſt und Herz anſprechenden, des Gegenſtandes würdigen Sprache der

beider Geſchlechter nicht füglich ein nützlicheres und paſ

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

Jm Gaſthof „zum Schwan werden gekauft:
1) Knochen aller Art.
2) Horn wie Pferdehufe, Rindsſchuhe,

Hörner, Hornabfall in Stücken u. ſ. w.
3) Getrocknetes Blut von jedem Thiere.
45 Getrocknetes Fleiſch und Flechſen.
5) Seifenſiedergriefen, ſtark ausgepreßt.
6) Wollene Lumpen oder Hadern,

welche nicht mit anderen Stoffen und mit
Unreinigkeiten vermengt ſind.

7) Den Scheerhaare u. dgl. Woll
abfälle.

8) Lederabfälle u. altes Leder jeder Art.
9) Haare aller Art und Haartücher.

von garen Fellen, ſo wie auch Filzabfälle.11) Schweinshaare. S
Sämmtliche Stoffe müſſen völlig trocken und

frei von Schmutz und fremden Beimengungen
ſein. Die Preiſe derſelben werden nach dem
Centner berechnet.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

10) Kürſchner und Hutmacherabfälle

Meine Wohnung iſt nicht mehr Mittelſtraße,
ſondern Geiſtſtraße Nr. 1193, bei dem Bäcker
meiſter Benne. Zimmermaler Lohſe.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin mit ſehr
guten Atteſten weiſt nach. Frau Fleckinger,
große Klausſtraße Nr. 877.

Einen Lehrling ſucht ſofort am liebſten vom

Lande Tempel, Schuhmacher,
Barfüßerſtraße Nr. 121.

Eine Wirthſchafterin, im Molkenweſen und
der Küche erfahren, wird ſofort verlangt. Wo?
ſagt Madame Korn, große Ulrichsſtraße Nr. 5
im Hofe links.

Wachsſtreichkerzen empfiehlt billigſt

C. aring, Nr. 200.
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Das Comptoir der Haupt Agentur der Schleſiſchen Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft zu Breslau befindet ſich jet kleiner Berlin Nr. A16 a. im Hofe.

Halle im October 1852. Herm. Frenkel.
In der Sehwetsehke sehen Sort.- Buchh, (Pfeffer) in Halle nd in allen Buch

handlungen iſt vorräthig

l man a
für Beamte und Geſchäftsleute.

Der Almanach enthält einen vollſtändigen Schreib und Termin Kalender auf VelinSchreib
papier gedruckt, und iſt derſelbe der Zweckmäßigkeit halber mit Schreibpapier durchſchoſſen.
Als Anhang iſt dem Almanach ein kurzer Rathgeber in Nechtsſachen beigegeben,

enthaltend
Gewöhnliche Schuldklage. Klage wegen rückſtändiger Hypothekenzinſen. Klagandrohung Klaganmel
dung namentlich wegen Unterbrechung der Verjährung. Wechſelklage. Exmiſſionskla e. Privatklage,
wegen Ehrenverletzung. Executionsgeſuch. Geſuch um Abnahme des ManifeſtationsEides. Geſuch umVolſtrecung des Perſonalarreſtes. Jnterventionsklage. Geſuch um Erlaſſung eines Subhaſtations Man
dats. Subhaſtationsgeſuch. Entſchuldigungsgeſuch einer Parthei wegen Ausbleibens in Prozeßſachen.
Prorogationsgeſuch, betreffend einen Termin zur Zeugenvernehmung. Geſuch um Niederſchlagung von Strafe
und Koſten. Meldung eines Gläubigers im Concurs. Geſuch um Abordnung einer Gerichts Deputation
ur Aufnahme eines Teſtaments. Geſuch um Publikation eines Teſtaments. Geſuch um Siegelung des

chlaſſes. Formular eines Nachlaßinventars. Geſuch um Aufnahme einer gerichtlichen Taxe ein Grund
ſtück betreffend. Geſuch um ein Darlehn aus dem Generaldepoſitum des Gerichts. Geſuch um Aufnahmeeiner ren zum gerichtlichen Protokolle. Schreiben an einen Notar um Aufnahme einer notariellen
Erklärung. Schuldſchein über ein Darlehn. Schuldſchein über eine Waarenforderung. Schuldſchein
über ein Saldo mit wechſelſeitiger Generalquittung. Quittung über Rückzahlung eines Darlehns. Ungül-
tigkeitserklärung eines Schuldſcheins. Trockner Wechſel. Gezogener Wechſel. Steuerwechſel. Depo
ſitenſchein. Pfandſchein. Vollmacht in Prozeßſachen. Kaufcontract über ein Grundſtück Miethseon
tract, eine Wohnung betreffend. Was bei Erbſchaften zu beobachten, namentlich über Erbeslegitimation und
Erbtheilung. Generalquittung, eine Erbtheilung betreffend. Ueber Vormundſchaften Ablehnung derſelben,
Hondrar des Vormunds, portofreie Correſpondenz deſſelben. Verjährung der Forderungen. Ueber die
Pflicht der Partheien, die Prozeßkoſten dem Gegentheil zu erſtatten. Vorhaltungen bei Eiden. Eingangs
ünd Bekräftigungsformeln bei Eiden. Eidesnormen. Auszug aus dem Stempelgeſetz. Berechnung des

Stempels. IJntereſſenrechnung von einem Jahre. 3Zntereſſenrechnung von einem Monate.

S Preis in engliſch Leinen gebunden I7 Sgr.
Den 15. Ottober, zum Geburtstage Sr. Friſcher Kalk den 16. October in der

Majeſtät des Königs ladet zu Tanzver- Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.
gnügen und friſchen Kuchen ergebenſt

H. Jordan in Trotha. Jn Dein Album,
nicht in L. ſondern inBöllberg. Mein Herz iſt betrübt, ich kenne Dich nicht,

Zur Geburtstagsfeier Sr. Königl. Majeſtät Wes wegen verbirgſt Du Dein Angeſicht
Freitag den 15. Hetober ladet bei ausdekorir ſ Gern ſchickt ich das grüne Blättchen Dir zu,
tem Salon und Jllumination freundlichſt ein Doch ſage mir, Theüre! wo weileſt Du?

Ratſch. Jemand.
Fonds und Geld Cours.

S Cour. Preuß Cour.erlin, den 12. October Preuß Conr-z S BVrief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
onds-Courſe. CölnMindener I. Rm. 103wing Anleihe v 102 n DüſſeldorfElberfelder 86 85

taats Anleihe von 1850 4 103 103 do. rior.

B5 e ZSinsf-

do. Prioritäts 5 AachenMaſtricht 70 Einz feo. 63 62
do. II. Serie. s 103 4S

Amſterdam Rotterdam
Cöthen Bernburger

do.
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B.

war KrakauOberſchleſiſche vodo. Prioritäts

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

eute früh um 6 Uhr ſtarb unſer 3ter Sohn
Wilhelm 23 Jahre alt, an der Auszeh
rung. Dieſe Anzeige Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Wettin, den 12. October 1852.
Der Bergmeiſter Mehner u. Frau

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. October. (Nach Wispeln.)

Pean 43. 57 Berſte 35 38oggen 46 50 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Fralles 33
Nordhauſen, den 9. October

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 20 2Gerſte 1 8 16Hafer S 24
1

20 rRübsl pro Centner 10 11
Leinöl pro Centner 11

Berlin den 12.Weizen loco 56—64 r
Roggen h 47 54

wimmend 82 pfd. alter 47 8DODet. 47 u. bz. r äere n.
ODet. Nov. 457, b.
Frühj. 46 à 45 verk.

Gerſte loco 39—41
Hafer loco 28—29

Frühjahr 50pfd. 29
Erbſen 49 55
Winterrapps 70 69
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 60 59
Rüböl loco 10 à 10 verk.

pr. Oct. 10 verk., 10 Bri, 10 G.
Oet. Nov. 10 S verk 10, Br. 10 G.

Nov. Dec. 10 Br. 107, G.
Dec. Jan. 10 verk. u. Br., 10 G

Jan. Febr. 10 Br., 1077, verk. u. G.
Febr. März 1097 Br., 16 G.

m c Sri, 10 h G-a 101Leinöl loco 11 c v
pr. Lieferung 11Spiritus loco e Ja 25 bz.

Jan. Febr.
April Mai 210, à 21 bz. 22 Br., 21

a

Breslau, d. 11. Octbr. Weizen, weißer 59——67do. gelber 5965 Roggen 62 63 öcckte
41--45 Hafer 26—29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Detbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Zu 8 Zoll.
am 13. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 7 Soll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. October am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärrts: d. 11. Octbr. A. Jäckel, Cichorken,
v. Magdeburg n. Halle. Den 12. October C. F.
och Nr. 71, Güter, v. Magdeburg n. Oresden.
J. Becker, 2 Kähne, desgl. v. Hamburg n. Tetſchen.
Wwe. Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenb

C. Schuſter, Brennholz v. Spandau n. Schönebe
Niederwärts: d. 12. Octbr. F. Pechantz, friſches

Obſt, v. Lobofitz n. Berlin. A. Kunert, geb. Obſt,
desgl. n. Hamburg. W. Zappe, desgl. C. Don
ner, Gerſte, v. Acken desgl. A. Naumann, Kartof
feln, desgl. Wwe. Ulrich, desgl. v. Pömmelte desgl.,
J. Klepſch, geb. Obſt, v. Loboſitz desgl. J. Jahnert,
Se de e Baneetig Aeecet Sat

gl. C. Quasbart artoffeln, v.nebeck desgl. bar Sertofelanr e
WMagdedurg, den 12. October 18852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
Magdeburg den 12. October [8f. Brief Geld

Verün Hamburger 1079. 106 h ehedo Frioritän S 102 Wallentkege n e 5do. do. II. m. M Mecklenburger (4 351 34 348/, à35BerlinPotsdamMagdeb. S D. Nordbahn (Friedr. Wilh.) h o
do. PrioritätsObligat. z ZarskojeSelo feo. 141 ado. ide do. I. o ort An renBerlinStettiner 1a3 142 r Sberſchleſiſche
do. Prioritäts-Obligat. 4 ar duhn (Friedt Wich) SBreslau Schweidn e greib. 103 Nordbahn (Frie u ilh.) 87

Con Mindener 3 111, à Belg. garant. Oblig.e tdo. Prioritäts Obligat. 491037/, [1032 Kaſſen VereinsBankAct. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwiſlige Anleihe StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff.StammActien 26do. t Prior. Actien s 92
Magdeburg Leipziger Stamm Actien S

do. do. PrioritätsActien A. 4 101 101
do. do. do. do. B. Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. PriorActien4 101 101
do. Wittenberg do. an zdo. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht. S S
do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. 152 152
do. 2 Monat 151 151Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat 56 20 56 16Preuß. Friedrichsdior 1113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 111 111



Beilage zu Nr. 391 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
Halle, Donnerstag den 14. October 1852.

Vermiſchtes.
Die Neue Preußiſche Zeitung berichtet aus Berlin unterm

11. Oct. Der Buchbindermeiſter Hugo Schütz, 30 Jahr alt, töd
tete in der verfloſſenen Nacht den Bruder ſeiner Ehefrau, den Bild
hauer Affinger, im völlig trunkenen Zuſtande mit einem 2 Fuß lan
gen Heringsbratenſpieß. Der c. Schütz hatte zur Feier eines Ge
burtstags in ſeiner Familie mehrere Bekannte geladen und bei dieſer
Gelegenheit ſich betrunken. Jn dieſem Zuſtande ging er nach der
Küche, holte ſich einen kleinen Heringsbratenſpieß, und kam damit in
die Stube zurück. Seine Ehefrau und deren genannter Bruder, der
c. Affinger, wollte den c. Schütz überreden, den Spieß fortzulegen.
Er that dies jedoch nicht, zog vielmehr den c. Affinger mit der lin
ken Hand an ſich und drückte ihm den Spieß in den Rücken derge
ſtalt, daß dieſer vorn an der Bruſtſeite wieder herauskam. Affinger
that noch einige Schritte, ſank dann aber zuſammen ſeine Schweſter
zog ihm den Spieß aus dem Rücken und verſtarb er eine Stunde
darauf im Beiſein eines herbeigerufenen Arztes. Der c. Schütz
dere Fes im völlig trunkenen Zuſtande in das Criminalgefängniß
gebracht.

Nach einer Mittheilung der Bad. Ldszeitg, aus Freiburggewinnen die Arbeiten der engüſchen Bergwerksgeſelſchaft, welche auf

dem Schwarzwald beſonders im Münſterthal, nach Metallen, na
mentlich nach edlen Metallen, gräbt, ſehr an Ausdehnung, und
ſcheint auch die Ausbeute nicht gering. Deshalb ſoll auch dieſe Ge
ſellſchaft 74 weitere Schurſſcheine für den ganzen Schwarzwald nach
geſucht haben, da die Vermuthung vorhanden, daß der Schwarzwald
noch große Schätze verberge.

F. London. Man hatte in Hull zu Anfang dieſes Jahres
darauf gerechnet im Durchſchnitt 1000 deutſche Auswanderer im
Monat zu expediren. Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß ſich die Agenten
verrechnet haben. Es kamen nämlich ſeit Januar, alſo in dreiviertel

Jahren über 15,000 Emigranten aus itan 6000 über die veranſchlagte Zahl Senttgtand durch Hull, ſomni

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 28. Sept. Auf ergangene EinladuntagsMarſchalls, Grafen v. ZechBurkersroda, hatten ſich die iguerer e Der

vinzial Vertretung der Provinz Sachſen heute Morgen 9 Uhr zur Schlußſitzung im
Sitzungsſaale des Ständehauſes eingefunden. Nach geſchehener Verlefung und Ge
nehmigung des geſtrigen Protokolls wurden noch mehrere während der Landtags
Verhandlungen beſchloſſene, in der geſtrigen Sitzung verleſene und genehmigte
Denkſchriften, ſo wie die beim Schluſſe der diesmaligen Berathungen an Se. Ma
jeſtät den König gerichtete Dank und Loyalitäts Adreſſe, durch Unterſchrift voll
zogen.

heutigen Tage die angeordnete Wahl der Mitglieder zu der in der Zwiſchenzeit bis
jum nächſten Zuſammentritt der Provinzial Vertretung zu fungirenden ſtändiſchen
Direktion und Kommiſſion für die Angelegenheit der Provinzial Hülfskaſſe vorge
nommen. Es wurden dazu gewählt

J. Zu Mitgliedern der Direktion:
Herr Rittergutsbeſitzer v. Nathuſius auf Hundisburg, 2) Herr Bürger

meiſter Douglas in Aſchersleben, 3) Herr Kaufmann Löſener in Magdebürg.
I. Zu Stellvertretern derſelben:

1) Herr Landrath a. D. v. Kotze zu KleinOſchersleben, 2) Herr Kaufmann
Kricheldorf in Magdeburg, 3) Herr Bürgermſtr. Hertzer in Wernigerode.

II. Zu Mitgliedern des ſtändiſchen Ausſchuſſes:
1) Herr General Land Feuer Societäts Direktor v. Helldorff auf Bedra, 2)

Herr Landrath a. D. Freiherr v. Frieſen auf Rammelburg 3) Herr Landrath
e r J Herr t Frenzel zu Erfurt, 5) Herr Geh.egie Rath un erbürgermeiſter Bertram in Halle, 6) Herr OrtsSchmidt in Borgau. 4 Halle Wutz

IV. Zu Stellvertretern derſelben:
Herr Landrath v. Helldorff zu St. Ulrich, 2) Herr Landrath d. Win

tingerode-Knorr auf Wehnde, 3) Herr Landrath v. Byla zu Nordhauſen,
4) Herr Rittergutspächter Haniſch zu Trieſtewitz, 5) Herr Hofbeſitzer Zach au
zu Barleben 6) Herr Richter Ha uß zu Waltersdorf.

Jngleichen wurden zu der bis zum nächſten Zuſammentritt der Provinzial
Vertretung fungirenden ſtändiſchen Deputation für die Angelegenheit der Landren
tenbank dieſelben Mitglieder erwählt und beſtätigt welche der vorjährige interimi
ſtiſche Provinzial Landtag bis zur diesmaligen Zuſammenkunft der Provinzial Ver
tretung dafür ernannt hatte wonach find

Mitglieder der Heputation:
Herr Landrath a. O. v. Kotze zu KleinOſchersleben 2) Herr Rathsherr

Stein le zu Burg, 3) Herr Hofbeſitzer Zachau zu Barleben.
Deren Stellvertreter:

1) Herr Rittergutsbeſitzer Nathuſius auf Königsborn 2) Herr Ziegeleibe
ſiter Schulze in Wanzleben, 3) Herr Ortsvorſteher Römmer zu Dingelſtedt.

Nach erledigten Geſchäften richtete der Herr Landtags Marſchall herzliche und
tiefergreifende Abſchiedsworte an die Verſammlung in welchen er den Landtags
Mitgliedern unter kurzem Reſumé der beendigten Arbeiten ſeine dankende Aner
kennung ausſprach für den von ihnen bewieſenen Eifer und für die treue Erfül
lung der ihnen obgelegenen Pflichten, für das ihm während der ganzen Dauer
des Zuſammenſeins bethätigte Vertrauen, ſo wie für die Erhaltung des Geiſtes
gegenſeitiger Achtung und Einigkeit im geſchäftlichen, wie im geſelligen Verkehre,
dem der ſchönſte Theil des Erfolges der Arbeiten beizumeſſen ſei, mit der Ermah
nung, in dieſem Geiſte den Parteiungen und der Zerriſſenheit der Zeit unter wel
chen unſer theures Vaterland ſo ſchwer gelitten habe, überall entgegen zu treten,
beſonders aber einig zu ſein in der Treue gegen Se. Maj. den König, den theuern
Zandesvater, den Gott führen ſchützen und ſegnen möge, und in der Liebe zu
dem gemeinſamen Vateriande und der Provinz.

Herr ViceLandtagsmarſchall Graf v. Wartensleben ſprach hierauf in voller
a n et en de 5en Aardiags Marſchan innigen
Verhandlungen hen e umſichtige, liebevolle und unparteiiſche Leitung der

Von einer hierzu ernannten Deputation eingeführt erſchien hierauf der Herr
Landtags Kommiſfarius Oberprapräſident v. Witzleben. Derſelbe ſprach dem Land

tage Worte der Anerkeng 2maligen Arbeiten den und die freudige Hoffnung aus, daß auch die dies
ereſſen der Provinz förderlich ſein und dem ganzen Vaterlande zum Segen gereichen würden ermahnte die Scheidenden, betrat feſtzu

Hierauf wurde nach einer Zuſchrift des Herrn Landtags Kommiſſarius vom

ſtehen in der Liebe zum König und zum Vaterlande, und erklärte, nachdem
der Herr Landtags Marſchall den Gefühlen der Verſammlung Ausdruck gegeben,
durch ein auf Se. Maj. den König ausgebrachtes Lebehoch, in welches die ſämmt
lichen Anweſenden mit Enthuſiasmus einſtimmten, den diesmaligen Landtag für
geſchloſſen und verließ, von der Deputation zurückgeleitet den Sitzungsſaal. Hier
auf trennten ſich die Abgeordneten.

Merſeburg den 8. October. Unſere provinzialſtändiſche Verſamm
lung hat am Schluß ihrer Arbeiten unter dem 28. v. M. nachſtehende Adreſſe
an Se. Majeſtät den König gerichtet

Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter König,
Allergnädigſter König und Herr!

Ew. Königlichen Majeſtät bringen wir, die allerunterthänigſt treu gehorſamſt
unterzeichneten Stände der Provinz Sachſen beim Schluſſe unſerer diesmaligen
Berathungen den erneuerten Ausdruck unwandelbarer Ehrfurcht, Hingebung und
Treue dar. Dem erhabenen Landesvater geloben wir dieſe Treue das edelſte
Kleinod preußiſcher Stände, unter allem Wechſel der Zeiten unverſehrt bewahren
u wollen.

Mit ehrerbietiger Dankbarkeit hat es uns erfüllt, daß Ew. Königliche Maje
ſtät Allergnädigſt geruht haben, über die ſo wichtigen Entwürfe einer provingiellen
Landgemeindeordnung, ſo wie einer Kreis und Provinzialordnung, unſern Beirath
einholen zu laſſen, den, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu ertheilen wir als
unſere Pflicht erachteten. Von dem erſtgedachten Entwurfe und ſeinen, an die be
ſtehenden Verhältniſſe weiſe anknüpfenden Beſtimmungen dürfen wir eine, dem
wahren Wohle aller Eingeſeſſenen entſprechende Regelung des ländlichen Gemeinde
lebens erwarten, worin wir eine der weſentlichſten Grundlagen des ganzen Staats
organismus erblicken. Die Entwürfe der Kreis und Provinzialordnung aber ſind
dazu beſtimmt unſere von den Erſchütterungen der letztvergangenen Jahre micht
unberübrt gebliebenen kreis- und provinzialſtändiſchen Jnſtitutionen neu zu befeſti
gen auf der Bafis ſtändiſcher Gliederung in welcher wir die ſicherſte und geſun
deſte Art der Vertretung für unſern Staat erkennen.

So wagen wir denn zu hoffen daß unter Gottes gnädigem Beiſtand unſere
Arbeit über dieſe wichtigen Gegenſtände der Geſetzgebung in etwas dazu beitragen
werden nach jenen beklagenswerthen Erſchütterungen unſeren ſtaatlichen Einrich
tungen die Sicherheit und Stetigkeit wieder zu geben deren Preußen bedarf um
unter dem ſtarken Königthum des erhabenen hohenzollernſchen Herrſchergeſchlechts
inmitten der Völker Europa's die Stellung zu behaupten, auf welche es ſeiner
Macht und glorreichen Geſchichte nach gerechten Anſpruch hat. Daß dieſer Stel
lung nichts vergeben werden ſoll, wird uns durch dasjenige neu verbürgt, was
wir über den Entſchluß Ew. Königlichen Majeſtät Staatsregierung vernommen
haben, in der ſo wichtigen handelspolitiſchen Frage an der Erklärung vom 30.
Auguſt dieſes Jahres feſtzuhalten, was, ſo ſehr im Intereſſe der von uns vertrete
nen Provinz das Fortbeſtehen des ſo wohlthätigen Zollvereines uns auch erwünſcht
gewefen wäre wir doch von dem uns weit höher geltenden Standpunkt der preu
fiſchen Nationalehre aus mit ehrerbietigem Danke erkennen.

Gottes, des Allmächtigen, Schutz und Segen rufen wir herab auf Ew. König
liche Majeſtät, auf das z u Haus, auf das geſammte Vaterland die

ir in tiefſter Ehrfurcht erſterbenwi in ztetft ſrtarg Ew. Königlichen Majeſtät
allerunterthänigſt treu gehorſamſte

Stände der Provinz Sachſen
(Unterſchriften.)

Merſeburg, den 28. September 1852. (M. C.)
Das A1ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent

hält unter
Nr. 3650. das revidirte Reglement für die Provinzial Feuer Sozietät der

Rheinprovinz, welches an Stelle des Reglements vom 5. Januar 1836 tritt. Vom
1. September 1852.

Berlin, den 13. October 1852.
DebitsComtoir der Geſetze Sammlung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Oetober

Kronprinz Frau v. Münchhauſen m. Frl. Tochter a. Hettſtedt. Hr. Par
tik. Wolwitſch a. Grabin. Die Hrrn. Kaufl. Scheller a. Elberfeld, Sucher
a. Wien, Altmann a. Lauterbach, Müller a. Oßlau, Nebelung a. Deſſau,
Petſch a. Meißen.

Stadt Türich: Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Amtm. Wartze a.
Volkſtedt. Hr. Rent. v. Hofer u. Hr. Rittergutsbeſ- Deyerhoff a. Hannover.
Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Dreesburg Wilhelm a. Meeran Wuſt g. Nie
derbreſig, Häſing a. Koblenz, Liepmann a. Berlin.

Goldner Ring Die Hrrn. Pfarrer Thal a. Flamberg, Niemeier a. Weber
ſtedt. Hr. Goldarb. Winkler a. Neiße. Hr. Lehrer Looſe a. Dittmar. Die
Sinn e Löwenſtein a. Damitz, Becker a. Hannover, Diedrichs a. Rü

olſtadt.

Englischer Rorf: Die Hrru. Kaufl. Textor a. Bremen, Hätzel a. Lahr,
Blank a. Trier Schulze a. Hannover. Hr. Geh. Rath Kirſchſtein a. Mün
chen. Hr. Paſtor Heſſe a. Berlin.

Göldner Löwe: Hr. Rent. Bäumler a. Augsburg.
Obernitz. Hr. Kaufm. Laatſch a. Braunſchweig
Schleſien.

Stadt Hamburg Hr. Oberlieut. v. Goßler a. Dresden. Hr. Schiffsherr
Miederer a. Bremen. Hr. Juſtizrath Dr. Wernicke a. Königsberg. Frau v.
Heidenreich a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Michael a. Magdeburg t

Schwarzer BRär: Hr. Maurermſtr. Schalk a. Mansfeld. Hr. Muſik Hir.
Böhner a. Gotha. Hr. Oekon. Pianowski a, Danzig. Hr. Kunſthdlr. Gel
lert a. Augsburg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Wieſicke a. Brandenburg Ewig a Ber
lin Dietrich a, Quedlinburg Simon a. Bürgel, Unrein a. Nürnberg, Otto
a. Weißenfels. Hr. Rittergutsbeſ. Stumert a. Wildenhain. Hr. Maler
Bergner a. Pösneck. Hr. Paſtor Steinbecher a. Wagſtädt. Mad. Taſchen
berg a. Chemnitz

Thüringer BRahnhor: Hr. Stud. Kupferſchmidt a. Borsdorf. Hr. Rent.Krehet a. Rubenow. Hr. Mühlenbeſ. Hering a. Weißenfels. Hr. Negoziant
Boucher a. Paris. Die Hrrnu. Partik. Aichold a. Berlin, Pieler a. Schwerin
Frau Gräfin Einſiedel a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Grünthal,
Meckel a. Natſching, Brandt a. Chemnitz

Freie Gemeinde.
Sonntag den 17. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wigslicenus.

Hr. Stud. Wittke a.
Hr. Gutsbeſ. Flemming a.



heutigen Tage im hieſigen Orte ein Mate

recht zahlreichen Zuſpruch.

Ich wohne Magdeb. Straße Nr. 2.

Hekannkmachungen.

Unter heutigem Tage verlegte ich meinMedizinalrath Dr. Schmalz
aus Ores den wird den 19. October Diens
tag) in Halle
Gehör- n Sprach- Kranken
Rath ertheilen „Kronprinz“, von 9 1 Uhr.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Mai, Juni, Juli
Auguſt September Oetober und November
1851 findet den 16. December dieſes Jahres
und folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr ab
kleine Klausſtraße Nr. 927 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 20. November zuläſſig.

Halle, den 13. October 1852.
M. Goldſchmidt.

Gaſthofs Verpachtung.
Der Gaſthof liegt unweit Leipzig in

einem großen belebten Dorfe und nur der ein
We im Orte, hat auch alleiniges Kram und

ackrecht, ſoll ſofort unter annehmbaren Be
dingungen verpachtet und ſogleich übergeben
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Nöſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Jch empfehle mich im Portraitmalen jeder
Größe und bemerke noch, daß ich kleine Port.
in der leichten franz. Manir (auch in Oel 1ma

Sitzung) für 3 4 Thaler anfertige:
ortraits von hier bekannten Perſonen, einige

Genrebilder (letztere verkäuflich) ſo wie auch
meine Reiſeſkizzen liegen bei mir im Kron
prinzen Nr. 24 zur gefälligen Anſicht vor.

Detloff,
Portrait und Genremaler.

Ein Penſionair findet billige Aufnahme im
Hauſe Nr. 263, unweit der hieſigen Stadtſchule.

Eine junge Dame, welche das Putzgeſchäft
ründlich erlernt und einem ſolchen möglichſt

Geſchäft von der Bruderſtraße Nr. 226 nach
dem Markt und Schmeerſtraßen- Ecke
Nr. 728, neben den Buchhändler herner.

C. Pohlmanm jun.
So eben erſchien bei F. A. VBrockhaus in Leipzig und iſt dgen in Halle durch die See r en. enzu beziehen

Aus den Papieren einer Verborgenen,
Erſter Theil. Zweite vermehrte Aſekr Geh. 2 n e tage

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben, erſchienen und an
alle Buchhandlungen, in Halle an Peſter (Schwetgehhke Sche Sort.-Buchh.) verſen
det worden:

Meine Erfahrungen
im Gebiete der allgemeinen und ſpeeiellen

flanzencultur.
Von Dr. Carl Sprengel.K. P. Oek.Rathe, Ritter, Director der Akademie zu Regenwalde u. ſ. w.

Dritter Band. gr. 8. broch. Preis 1 Thir. 10 Ngr.
E. Das vollſtändige Werk koſtet 4 Thir. 10 Ngr.

Die Geologie
ihrer Anwendung auf Künſte, Gewerbe und Ackerbau.

Uebſt einem Tablean
die geſchichteten Geſteine und ihre charakteriſtiſchen Verſteinerungen in chronologiſcher Ordnung
darſtellend, und begleitet von einer alphabetiſchen Erklärung der in dem Werke gebrauchte

wiſſenſchaftlichen Ausdrücken
Nach dem Franzöſiſchen von E. d Orbigny und A. Gente,

bearbeitet von Dr. Carl Hartmänn Sber-Bergingenteur.
Mit 10 in den Text eingedruckten Figuren. gr. 8.

broch. Preis 2 Thlr. 15 Ngr.
elbſtſtändig ſchon vorgeſtanden hat, findet ein
ſehr gutes Engagement durch J. G. Fied-
ler kleine Steinſtraße.

Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten
Publiküm ergebenſt anzuzeigen daß ich am

rial- Geſchäft etablirt habe, und bitte um

Fienſtädt, den 14. October 1852.
Friedrich Meiſe.

O. Recke, Maurermeiſter.

Gute Maurer finden noch dauern-
de Arbeit bei O. Recke.

Bei C. B. Polet in Leipzig erſchien ſo
eben und iſt in allen Buchhandlungen in
Halle vet Pleffer (Schwetsohkesche
VSort.-Buchh.) zu haben

Atlas der Naturgeſchichte
fur Haus und Schule

illum. Stahlſtichen mit Veſchreit bung von Dr. J. R. Linke.
Uſte Lief. mit A illum. Abbildungen.

Preis pr. Lief. nur 10 Sgr.
Das Werk mit ca. 2000 illum. Abbildun

gen erſcheint noch im Laufe dieſes Jahres ganz
vollſtändig und es exiſtirt zu obigem ſo billigem
Preiſe (das, vollſtändige Werk mit Text nur ca.
5 noch kein derartiges Werk. Es wer
den deshalb auch ſämmtliche Herren
Lehrer an Schulen ganz beſonders
darauf aufmerkſam gemacht.

Zur Geburtsfeier Sr. Majeſtät und Klein
kirmeß Freitag den 15. d. M. ladet zum Tanz
vergnügen freundlichſt ein
n eGertzberg in Paſſendorf.

Das hierzu gehörige vöortrefflich geſt. Chrondlogiſche Tableau iſt a i inſür I Ngr. zu haben. giſch iſt auch einzeln
Für Mediciner, Gerichtsärzte ind Justigbeamte!

Nachstehende 9 Werke von anerkannten Werthe, grössten Theils aus
der gerichtlichen Medicin und Chirurgie, habe ich, um deren Anschaffung Zu erleich-
tern, auf unbestimmte Zeit in der Art im Preise herabgesetzt, dass sämtliche
9 Werke im Ladenpreise von nernThlr. 10. 22 6 Zum herabgesetzten Preise von WhlIr. 5 jedes

eina eine Werk aber ziar Iälfte des Ladenpreises
durch alle Buchhandlungen bezogen werden Können
Brach, Dr. Lehrbuch der gerichtlichen Mediein. geh Thlr. 4. 10 Herabg.

Preis Thlr. 2. 5. t
BRrach, Dr. Chirurgia forensis specialis oder gerichtsärgtliche Beurtheilung der

an den verschiedenen Theilen des mensehlichen Körpers Vor kommenden Verletzun-
gen. geh. Thlr. 2. 15. Herabg: Preis Thlr. 17.Brach, Dr. Ueber den Werth der Bayriseh Henke'sohen Methode der Veste
stellung des Lethalitäts Verhältnisses der Verletzungen. geh. (15 Sgr. Herabg.
Preis 7 Sgr.

BRrach, Ueber den VRinfluss der Bpilepsie auf die Geisteskräfte der damit
Behafteten und die Grundsätze, nach welchen die Zurechnungsfähigkeit derselben
zu beurtheilen ist. geh. (15 Sgr.) Herabg. Preis 7 Sgr.

Düntzer, Dr. J., Die EDntbindung gerstorbener Schwangern in geburtshülflicher
und forensischer Beziehung. geh. (10 Sgr. Herabg. Preis 5 Sgr.

Düntzer, Dr. J., Regimen Ssanitatis Salernitanum. Gesundheitsregeln der Saler-
nitanischen Schule. Lateinisch und im Versmaasse der Urschrift verdeutscht, nebst
der Geschichte der Schule. geh (10 Sgr.) Herabg. Preis 5 Sgr.

Giottschalkk, Dr. A., Parstellung der rheumatischen Krankheiten auf anatomi-
scher Grundlage. geh. Thlr. I. Herabg. Preis 15 Sgr. aRols, Dr. J. C. B. Die Hülle bei Scheintoäten und plötzlich in Lebensgefahr
Gerathenen, nebst der Beschreibung eines Rettungsapparates. geh. (7 Sgr.)

Herabg. Preis 4 Sgr. tetRoltts, Dr. J. O. Taschenbuch zu gerichtlich medicinischen Vntersuchungen
für Kerzte, Wundärzte und Justigbeamte, 2. Auf geh C Thlr. 1. Herabg:
Preis 15 Sgr.
Auskührliehe Verzeiehnisse, mit den vergehiedenen Beſprechungen und Beurthei-

lungen über diese Werkes Sind dureh alle Buehhandliühgen ünentgeldlieh zit beziehen

in Halle durch die Schwertsechkesehe Sortiments Böchhanäl. keller).

KOBILM, im October 1852. Frane Curt Wien
Gaſtwirthstaxen Ein Staats Schuldſchein von 100 iſt

wieder vorräthig in der Steindruckerei von gefunden. und abzuholen Ober Steinſtraße
Albert Meyer, großer Schlamm. Nr. 1529, eine Treppe hoch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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